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Vorwort

Als die 1. Auflage dieses Buches im Jahr 1990 erschienen ist, waren das
Wirt schaftsstrafrecht im Allgemeinen und das Insolvenzstrafrecht im Beson -
deren Orchideenthemen. Literatur existierte nur sehr spärlich; die Recht -
sprechung hatte erst begonnen, das Wirtschaftsleben auch unter strafrecht -
lichen Aspekten zu beleuchten und zu beurteilen. Dies hat sich im Laufe der
Jahre rasch geändert, wie schon die wachsende Zahl wirtschaftsstrafrechtli-
cher Handbücher zeigt, die dem Rechtssuchenden vielfache Informationen
bieten.

Nach genau 25 Jahren präsentieren wir jetzt mit einem gewissen Stolz die 
10. Auflage unseres Werkes. Wir haben die Ausführungen wieder grund -
legend überarbeitet und – soweit nötig – gestrafft, aber auch teilweise
ergänzt. Rechtsprechung und Literatur sind bis Sommer 2015 umfassend
berücksichtigt. Das Buch gibt damit einen erschöpfenden Überblick über den
aktuellen Stand der Rechtsentwicklung. Wie bisher richten wir unsere Aus -
führungen an im Bereich des Straf- bzw. Insolvenzrechts tätige Personen wie
Insolvenzverwalter, Polizeibeamte, Staatsanwälte und Richter, aber auch an
Rechtsanwälte und Steuerberater, die ihren Mandanten beratend zur Seite
stehen müssen, sowie an Mitarbeiter von Banken. Der interessierte
Geschäfts mann, gleich, ob Einzelunternehmer, Gesellschafter einer Perso -
nen handelsgesellschaft bzw. Organ einer juristischen Person, kann sich eben-
falls über erlaubte und verbotene Handlungen in der Unternehmenskrise
umfassend praxisorientiert informieren.

Auf unserer Homepage www.insolvenzdelikte.de findet der Leser zusätzliche
ergänzende Informationen, insbesondere Schaubilder, sowie ein umfangrei-
ches Literaturverzeichnis, das auch alle älteren Veröffentlichungen aus der
Zeit vor 2008 aufführt, soweit wir sie in unseren Ausführungen berücksich-
tigt haben.

Für die zahlreichen Anregungen und Hinweise, die die Leser seit Erscheinen
der letzten Auflage übermittelt haben, danken wir an dieser Stelle. Auch in
Zukunft würden wir uns über derartige Rückmeldungen – natürlich auch
über kritische Anmerkungen – sehr freuen. Am einfachsten erreichen uns sol-
che Zusendungen per e-mail unter mail@insolvenzdelikte.de.
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Vorwort

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle unserer Lektorin, Frau Dr. Claudia
Teuchert-Pankatz. Sie hat seinerzeit nicht nur den Anstoß zu diesem Buch
gegeben. Sie betreut das Werk auch seit der 1. Auflage kenntnisreich und
geduldig und hat uns immer mit vielfältigen Anregungen und Hinweisen
unter stützt.

Saarbrücken, im Herbst 2015
Die Verfasser
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